Jona
Thema: Ein Mann in der Schule der Gnade Gottes (Mt 20,15)

Geografie:

Ninive = die religiöse Hauptstadt Assyriens, ca. 800 km von der Geburtsstadt Jonas (Gat-Hefer) entfernt. Sie wird schon in 1.Mo 10,11 erwähnt. 

Tarsis = sehr wahrscheinlich Tartessos an der Mündung des Guadalquivir in Südwestspanien (ca. 2400 km Luftlinie von Gat-Hefer entfernt).

Gat-Hefer = Stadt in Israel, wenige Kilometer westlich des See Genezaret.

Vorkommen im AT (außer Buch Jona)/zeitliche Einteilung:

Der Prophet Nahum: er verkündet die Befreiung Israels von der Herrschaft der Assyrer und den Untergang Ninives (Nah 2,9; 3,7), kurz, bevor Israel weggeführt wird (722 V.Chr.). Die Assyrer bedrohten unter Ahab (853 v.Chr.) und Jehu (841 v.Chr.) das Nordreich Israels. Jona muß vor der  Zeit Jerobeams II.  Ninive das Gericht Gottes gepredigt haben (vor 2.Kön 14,25, also vor  800 v.Chr.) da  die Wiederherstellung Israels als erfüllte Prophetie Jonas gesehen wird.

Untergang Ninives: 612 v.Chr. durch die Babylonier und Meder. Gnadenzeit Gottes: min 110 Jahre.

Nach 2.Kön 14,25 muß Jona noch mehr prophezeit haben als es uns im Buch Jona überliefert wird (nämlich die Wiederherstellung Israels)

I. Gottes große Gnade kann selbst Versagen zu Segen machen

1. Gott lässt sich von einem fliehenden Jona überhaupt nicht aus der Ruhe bringen. Gott verzweifelt nicht, weil Jona abhaut, er schickt ihm in Seelenruhe einen Fisch hinterher, um ihn zurückzuholen.

Exkurs: Warum flieht Jona? Weil der nicht möchte, dass Gott den Feinden (geschichtlicher Bezug) gnädig ist. (4,1.2)

2. Das schlechte Zeugnis Jonas (näher ausführen...) führt zur Bekehrung der Seeleute. Hätten sie sich sonst je bekehrt? 

Aber deswegen sollen wir nicht sündigen (Röm 6,1)

3. Eine Vorschau auf Gottes großen Plan:

· Sein Fall wird zum Segen für einige Heiden (Kap 2,16)

· Parallele: Röm 11,11: Israel ist gefallen, den Nationen zum Segen

· Sein Gehorsam wird noch mehr Menschen zum Segen (Kap 3,10)


· Parallele: Röm 11,12-15: Israels Gehorsam wird zum größten Segen für die Welt
      
Schlüsselvers: Jes 55,8.9

II. Gottes Schule hat viele Klassen, in einer davon lernen wir seine Gnade und damit uns kennen

1. Jona bekommt eine zweite Chance (3,1).

2. Gott zeigt sich von der Gnade, die er schenkt, nicht im geringsten beeindruckt. Der große Prediger: bringt 120 000 Menschen zur Buße. Die gewaltigste Evangelisation der Geschichte: 120 000 in weniger als 40 Tagen! 

Er war der begnadetste Prediger der Geschichte und doch so kalt im Herzen. D.h. Gaben geben noch  keine Auskunft darüber, wie es im Herzen aussieht.

3. Jona muss lernen, dass Gott dem Sünder gnädig ist und er nicht die Exklusivrechte der Gnade Gottes besitzt.

· 4 Lektionen, in denen Gott seine Gnade und Jona sein Herz zeigt: 

Gott schafft („bestellt„)  4Wunder, um Jona  Lektionen zu erteilen:

1. Lektion: ein Fisch („Und der HERR bestellte...“ 2,1)

Du kannst vor mir uns meinem Auftrag nicht weglaufen

2. Lektion: ein Rizinus („Das bestellte Gott, der HERR...“ 4,6)

Was dir fehlt ist Freude an der Freude anderer. Du freust Dich sehr über den Rizinus, eine Sache des Augenblicks. Sollten sich diese Menschen nicht über meine Gnade freuen dürfen, die Ewigkeitswert hat? 

Gottes Wort zeigt schonungslos Jonas Herz: Die Rettung, die er für sich dankbar in Anspruch genommen hatte, gönnte er anderen nicht (Kap 3,10; 4,1).

3. Lektion: Einen Wurm („Aber Gott bestellte...“ 4,7)

Was schnell kommt, kann auch schnell vergehen. Wir sollten nicht Vergänglichem nachjagen. Wenn Gott nimmt, dann nur, was ihm sowieso gehört. Das sollte uns dankbarer machen, wenn Gott gibt.

Jonas Wertesystem stimmt nicht: Der Rizinus (materielles) war ihm so wichtig, dass er sich sehr darüber freute, aber der Tod von 120.000 Menschen konnte ihn kalt lassen

4. Lektion: Ein glühender Ostwind („...da bestellte Gott...“ 4,8a)

So ist der Mensch ohne Gottes Gnade: dem Gericht schutzlos ausgeliefert. Und er gibt Schutz nicht, weil die Menschen ihn verdient haben, sondern aus Gnade. 

Was Jona sich gönnt, dürfen andere nicht genießen: Gottes Schatten (=zudecken der Sünde, Vergebung und Schutz: Psalm  91,1.2).

III. Jona im NT:
1. Ein Zeichen der uneingeschränkten Göttlichkeit Jesu – Herrscher über Leben und Tod (Mt 12,39.40)

2. Ein Zeichen das Gottes Gnade nicht seine Gerechtigkeit aufhebt (Lk 11,30)

3. Ein Zeichen, dass wer sein Herz hart macht, nicht mit Gottes Segen rechnen kann (Mt 12,41; Lk 11,32)

IV. Zusammenfassung:

1. Gottes Plan wird nicht durch unser Versagen durchkreuzt

2. Es ist eine große Gnade, sich an Gottes Gnade freuen zu können

3. Gottes Gnade hebt nicht seine Gerechtigkeit auf (Nahum 1,3)

